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Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Die ehem. Burg wird heute als Hostel genutzt.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 52°30'18.0" N, 4°41'07.0" E
Höhe: 1 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
Castle Garden | Turnpike 9 | NL-1967 NG Heemskerk
Tel: +31 0251 232288 | E-Mail: info@kasteeltuinassumburg.nl

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Über die A9 von Amsterdam in Richtung Haarlem/Alkmaar, Ausfahrt Heemskerk, in Richtung Heemskerk. Beim Kreis in Richtung
Zentrum, dann bei der ersten Ampelanlage links.
Parkmöglichkeiten an der Burg.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Die Burg kann nicht besichtigt werden, da sie als Hostel genutzt wird.
Schloss Garten
täglich: von 10:00 - 18:00 Uhr
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Öffnungszeiten.

Eintrittspreise
k.A.
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Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
k.A.

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
k.A.

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
Hostel Heemskerk
Link zur Webseite der Unterkunft

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Der Schlossgarten ist für Rollstuhlfahrer zugänglich.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Mit ziemlicher Sicherheit datiert die Assumburg aus der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts. Von dieser ersten Burg sind keine Reste erhalten. Die heutige Burg ist
erst im späten 15. Jahrhundert erbaut worden, mehr als Kulissenburg denn als richtige Burg. Im 16. Jahrhundert findet ein großer Umbau statt. Dieser Zeit
entstammen die vier Türme der Burg.

Die erste geschichtliche Erwähnung als ‘Assumburg’ findet die Burg in 1454. Vorher stand die Burg bekannt als ‘Williaems Woninghe van Velsen’ und wurde
durch das Geschlecht von Velsen bewohnt. Willem überließ das Haus nachher seinem Sohn Jan van Rietwijk, worauf es Anfang des 14. Jahrhunderts an Jan
von Bergen, aus dem bekannten ritterlichen Geschlecht der von Haerlems, ging. 1328 verkaufte Jan die Burg an Bartout von Assendelft (der schon von einer
Hälfte Eigentümer war), wessen Geschlecht von Assendelft die Burg bis in das 17. Jahrhundert (1626) behielt.

Auch die Lehensgeschichte der Burg ist interessant: Anfangs lag die Lehnshoheit bei dem Geschlecht von Haerlem. Als Jan (von Haerlem) von Bergen 1318
ohne männliche Nachkommen gestorben war, ging die Lehenherrschaft an Graf Willlem III. von Holland über, der sie an Herrn Jan von Polanen übergab
(Barthoud von Assendelft betraute 1335 Jan von Polanen mit der Burg). Über das Geschlecht von Polanen kam die Lehnshoheit an das Haus von Oranien-
Nassau.

Das Geschlecht Assendelft hat eine wichtige Rolle in der Geschichte gespielt. Dirk von Assendelft übergab die Befestigung 1443 seinem Sohn Gerrit von
Assendelft. Er war erster Rat Kaiser Karel V. und stand später in der besonderen Gunst von König Philips II. und des Landvogtes Margaretha von Parma. Er
wurde vom Herzog Philips Präsident von Die Niederlande genannt. Ein zweiter Gerrit von Assendelft wurde um 1500 Präsident vom Hof von Holland und
Statthalter des Lehens. Unter seiner Leitung wurde die Burg 1546 umgebaut, zum Teil mit Materialen der alten Burg ‚Oud Haerlem’.
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1617 kam die Burg in die Hände von Anna van Assendelft, Witwe von einem Renesse von der Aa. Ihre älteste Tochter heiratete einen Neffen, Nicolaas von
Renesse von Elderen womit die Assumburg an das Geschlecht von Renesse kam, die bis 1669 Eigentümer der Burg blieben.

In den nächsten Jahrhunderten geht die Burg öfters in andere Händen.

Um 1669 wird die Assumburg zusammen mit die Herrschaften Heemskerk-Noorddorp und Hoogdorp verkauft an Joannes Wuytiers. In 1694 wird Mr. Jean
Deutz Besitzer der Burg. Später wird Jhr. Mr. Hugo Gevers, ein Verwandter der letzen Bewohner, Besitzer de Burg. Um die alte Burg fúr weiteren Verfall zu
behüten, verkauft er 1911 die Burg an dem Staat der Niederlande.

1933 wurde in der Burg eine Jugendherberge eingerichtet. In den Jahren von 1950 bis 1980 wurde die Burg renoviert und festlich wieder geöffnet.

Mr. J.W. Groesbeek (u.a.) – Middeleeuwse Kastelen van Noord-Holland. Haarlem, 1981

Janssen, H.L. (u.a.) – 1000 jaar Kastelen in Nederland | Utrecht, 1996

www.kasteeltuinassumburg.nl
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